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Deutschlandticket: Wissing fordert mehr
Nutzer für ÖPNV und digitale Lösungen
Bundesverkehrsminister Wissing hofft auf einen Anstieg

der Kunden für das Deutschlandticket und diskutiert
dessen zukünftige Preisgestaltung.

Die Einführung des Deutschlandtickets stellt eine wesentliche
Entwicklung im deutschen öffentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) dar. Aktuell wird der Fokus auf die Kundengewinnung
gelegt, während gleichzeitig über die künftige Preisgestaltung
diskutiert wird. Bundesverkehrsminister Volker Wissing hat in
diesem Kontext kürzlich seine Erwartungen geäußert, dass die
Nutzung von Bussen und Bahnen ansteigen sollte.

Aufruf zur Kundengewinnung

Der Minister setzt sich dafür ein, dass möglichst viele Menschen
das Angebot des ÖPNV in Anspruch nehmen. In einem Gespräch
mit der Deutschen Presse-Agentur stellte er klar, dass die
Länder innovative Strategien entwickeln sollten, um mehr
Fahrgäste zu überzeugen. „Je mehr Menschen das
Deutschlandticket und den ÖPNV nutzen, desto attraktiver kann
der Preis auch in Zukunft gestaltet werden“, so Wissing. Dieses
Statement zeigt, wie wichtig eine hohe Nutzung für die
Preispolitik ist.

Preisgestaltung und Digitalisierung

Aktuell liegt der Preis des Deutschlandtickets bei 49 Euro pro
Monat, was die Nutzung von Regional- und Nahverkehrsmitteln
bundesweit ermöglicht. Die Bundesregierung hat durch eine



Änderung des Regionalisierungsgesetzes sichergestellt, dass der
Preis in diesem Jahr stabil bleibt. Allerdings haben die
Verkehrsminister der Länder für das kommende Jahr eine
Preissteigerung angekündigt, was zu einer intensiven Diskussion
über die Preisgestaltung führt.

Das Deutschlandticket als
Digitalisierungskonzept

Wissing bezeichnet das Deutschlandticket als ein
„Digitalisierungskonzept für den ÖPNV“, das den Weg für eine
verbesserte Nutzererfahrung ebnen solle. Er fordert die Länder
auf, sich nicht nur mit den Preisfragen zu befassen, sondern
auch die Digitalisierung voranzutreiben. „Wir müssen mehr
Daten zur Verfügung stellen, um das Angebot für die Menschen
attraktiver zu gestalten“, erklärte er weiter. An dieser Stelle wird
klar, dass der Fokus auf Kundenzufriedenheit und
Innovationskraft im ÖPNV gelegt werden muss.

Optimierung der Kapazitäten

Wissing stellte fest, dass zahlreiche Züge häufig leer verkehren,
während andere überfüllt sind. Dies ist ein Zeichen dafür, dass
es notwendig ist, das Angebot besser an den Bedürfnissen der
Nutzer auszurichten. „Wir müssen die vorhandenen Kapazitäten
effizient nutzen, dafür benötigen wir aussagekräftige Daten“, so
Wissing. Die Herausforderungen im Bereich der
Kapazitätsverwaltung sind daher ein weiterer zentraler Punkt,
den es zu beachten gilt.

Zusammenfassend wird deutlich, dass das Deutschlandticket
nicht nur eine Möglichkeit für günstigeres Reisen bietet, sondern
auch als Teil einer umfassenderen Strategie zur Digitalisierung
und Optimierung des öffentlichen Nahverkehrs betrachtet wird.
Ein Kurswechsel in der Kundenansprache und ein stärkerer
Fokus auf innovative Lösungen scheinen unerlässlich, um die
gewünschten Nutzerzahlen zu erreichen und die Attraktivität des



ÖPNV insgesamt zu steigern.
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